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„Das schwache Herz“

Patientenseminar 
im Rahmen der Herzwoche

6. November 2013, von 18 bis 20 Uhr 
Hörsaal der Medizinischen Klinik 
Im Neuenheimer Feld 410, 69120 HeidelbergID
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Herzwoche: „Das schwache Herz“



Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,

Herz- Kreislauferkrankungen stellen nach wie vor die 
häufigste Todesursache in den industrialisierten Ländern 
dar. Insbesondere die Herzinsuffizienz oder Herzschwäche, 
also die nachlassende Kraft des Herzmuskels, nimmt an 
Bedeutung und Schwere stetig zu. Erfreulicherweise gibt 
es heute eine Reihe moderner Behandlungsverfahren, 
mit deren Hilfe Folgeschäden durch die Herzschwäche 
verhindert werden können. „Das schwache Herz“ lautet 
das diesjährige Motto der Herzwochen der Deutschen 
Herzstiftung.

Wir möchten Sie hiermit recht herzlich zu unserer Veran-
staltung zum Thema Herzschwäche im Rahmen der Herz-
woche einladen. Unser Ziel ist es, Ihnen die modernen 
Diagnose- und Behandlungsverfahren der Herzinsuffizienz 
interdisziplinär verständlich und kurzweilig zu vermitteln. 
Die angebotenen Themen umfassen die medikamentöse 
Therapie, moderne Behandlung mit Defibrillatoren und Re-
synchronisationsschrittmachern sowie herzchirurgische 
Therapiemöglichkeiten inkl. des Einsatzes von Kunstherz-
systemen und der Herztransplantation. Ebenso wollen 
wir Ihnen unser neues stationäres Versorgungskonzept 
zur optimierten Versorgung bei bereits weit fortgeschrit-
tener Herzinsuffizienz vorstellen: die Herzinsuffizienz-
Wachstation ist deutschlandweit einzigartig und zeigt 
die zentrale Bedeutung der Herzschwäche am Standort 
Heidelberg.

Es wird selbstverständlich ausreichend Gelegenheit vor-
handen sein, auf Ihre individuellen Fragen einzugehen.
Wir würden uns sehr freuen, Sie zu dieser Veranstaltung 
begrüßen zu dürfen.

Mit herzlichen Grüßen 

Prof. Dr. med. H. A. Katus
Departmentsprecher Innere Medizin
Ärztlicher Direktor Innere Medizin III

Dr. med. P. Raake
Oberarzt Innere Medizin III

Dr. med. Dr. rer. nat. B. Kuhn
Kardiologische Gemeinschaftspraxis, Bundesverband 
Niedergelassener Kardiologen Baden-Württemberg

Programm

18.00  Begrüßung und Einführung
 Prof. Dr. Hugo A. Katus

 Sicht des Kardiologen in der Klinik: 
 Optimale stationäre Versorgung und minimal-
 invasive Behandlungsmöglichkeiten bei 
 fortgeschrittener Herzinsuffizienz
 Dr. Philip Raake

18.30 Sicht des niedergelassenen Kardiologen:  
 Neueste wirksame Medikamente zur 
 Behandlung der chronischen Herzinsuffizienz
 Dr. Tobias Steffek

19.00 Sicht des Rhythmusspezialisten: 
 Moderne Herzinsuffizienzschrittmacher und 
 Defibrillatoren
 PD Dr. Edgar Zitron

19.30 Sicht des Chirurgen: 
 Neueste Entwicklungen in der Kunstherztherapie
 Prof. Dr. Arjang Ruhparwar

Ab 20.00 Uhr besteht bei einem Umtrunk die Möglichkeit 
sich direkt bei den Experten zu informieren.
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